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XLVIILDISCOURS,
Dl multa neglecti dederunt

Hefperia; mala luctuofa«.
Horat. /.:*, Od<6.

¦ SBann ba* Göttliche wn ben Wlten
ifi hinbamefew worben/ fo haben fie
tuel baruber anheben muffen*

)3lg Durch gorchf unb Hoffnung bte
Menfcben ju allem ©ufen bewogen
werDen/ftehet jeher an ftch felbft; aud>

beren galfchheif/wo fte Diefen Swecf erreichet/
ift erfpriegdch / fowol in gemeinem alö abfon*
berlicbem geben. Rir Menfcben oltefambt
ftnD gebetvfucbtig/unD habe unferen gefcbmal?
»erlohren/balten Daö na* Do füg ift für bitte:/
unD Daö Bittere für füg/nicht wiffenDe/woriti
wir irren; bennocb mabxbafftt Bitter*ober
(Sufftgfeit empgnDenDe in unfrem obfchon
»erDerbfen «Sinn/woher unferUrfheil rühret/
Darumb einen »erlacben wollen/weil er in wo*
onDerö ftch glücffeelig beDuncft olö ich/ ift ein
Seichen Dag ich weher meine noch feine recht
fenne/ bo ich »erblenbt auö Eigenliebe befj
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anberen 93ollfommenbeif nicht ftehe- Rerb
ich eineffen gewahr bem ein ©emäbf gorebt
«nb ©eborfam »erurfacbet/fo mag ich folcbeö
wobl leiben / auch noch fcbeüglicpere Ideen jtj.
biefem groeef DienenDe einpgangen/ obfchon
ich ohne Empgnbung ein gleicbeö fehen unb
hören fönte. San ich nacb groffer Ferren
©ebraueb eine groffe Verrichtung ju höchfler
Sufriebenheif heg «fcbdterö mit einem gering*
wattigen Seichen belobnen/fo bin ich fo tbor*
recht nichf/bene olö ein^inD juöerlachen/ Der
ftcb mit Dergleichen hoffen begnügenläft. 3d>
hin jufriben/Dag anDere Daö für grog/waö ich
»or f lein/halten / weil alfo jeDeffen BegierDen

geftillet werDen; Da fonft/ wo gleiche gegierb
unb gleicbeö Recht wäre/ ba* Befte nur bem
cStdrcferen jugel/ich aber »ielleicbt big ju Dem
©eringften gewiefen wurD. liefern nach/ fo
wir in ruhigem Robtfepn Daö genieffen woh
len/waö unö Daö befte Duncfet/ unD Deffen we*
nig ju gnDeV muffen wir eö mit gefabrlicfcobee
fchaDlichen garben beftreichen/Daö anDere al*
leö aber alö höchft beilfam aßen (Sinnen an*
befehlen.
*-? Sllle Religionen Die j'emalö in Der Reff ge*
wefen/wabre/unD falfcbe/ haben Dem gemeine
Refen/ worinn auch jebe* ©iieDö 9?iigen be*
griffen / bierinn ben gröften Ritnfl geleiftet /
maffen burch felbe Dcn©efdgen Diegord)f/Den
«SugenDenaber belobnunggeborgef/ohn wei*
che fein -Öflug/gefcbwrigen Burgerfcbafft be*

flehen
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flehen fon: ODer fege bepbebinban/fo wirb
jebe* tbun na* ibn gelüftet; hebe Die gebr »on
©Ott unD feinemSienft auf/fo wirD teindte*
gent/tein ©efäg mehr gelten: weil Der Unge*
horfam fein ewige (Straff ju beforcbten bat/
Die jeitliche aber enfweDerö feiner förcbtet/betS
«toDeö fchon »erftcberf/öber felbejeber mit no*
für lieber ©egenwehr abwenbet.<So lange ole»

weife©efajgebe: Diefe ju einemörunD brauch*
tembat ibr Regiment geblübet: fobalD aber
beren Verachtung erfolget/bat ©ereebtigfeit
unD Billigfeit Der $prannep ^lafc geräumt/
woraufDer Unberen«£)artndcfigfett unD Ri*
Derfpenftigfeit fommen / bie alleö unDerunb
übe: ftcb gefehret.Söiefen betrübtenErfolg fol*
te jeberman bebergigen ju DiefenSeifen/Do Die

Verachtung gegen unfrer wahren feeligmo*
cpenbenReligion unD Dero jeitlicbenO^ujenö/
gegen Denen Die folcbe öffentlich unD heimlich
lebren/unD gegen Denen Die fte mitSfEunDunb
»Öerjen befennen unb glauben/fo grog ifi/bafi
wo nur bit gertngfteSOtfelbung felbiger aetban
wirb / mon »erfachet wirb alö abergläubifch /
olö untoiffenb: bit ober mit einfacher anberen
»ernünfftig fcbeinenben@rünDen wiDer unfre
Sehr ju reben wiffen/werben für groffe@eifter
gehaltcn/olö Denen Die Rürcfung Der Statut
befant/welche gelebrnef:

Deos—fecurum agere arvutn,
Nee fi quid miri faciat Natura Deos id
Triltas ex alto cceli demittere tetto.

3i * SU



& 38* ®
©.i.Ronn je ein ©Ott ift/fo lebet er in fonf*
ter Ruh/ünb wirb nicht fo jornig / Dag er auö
Dem»bimelunö etna* übelö jufchicfe.gefcbicbt

ttna*/fo würcfet folcbeö Die «ftatur. Sombt
^rieg/^eftileng/ ober na* onDerö / fo wiffen
Diefe 9?agweife balD^olitifche oDer natürliche
©rünD Darüber ju bringen / offtmalö ju grö*
fter Slergernug unD 43inDernug gläubiger
Menfcben. San einer behaubten Der^ofeph/
«3).ofeö unD Raub fepen groffe CStaatiften
gewefen/fo btifi eö »on ibm:Dtefe: flehet in Daö

<Spiel/haf einen frepen ©eift. Slber ich fag:
tu freper 9r**arren*®eift offenbabre Dig Dem

gangen Volcf / fege feinen ©eift auch in Diefe

grepheit / fcbaue nacbmalö ob eö ihn nicht ge*
brauchen werbe/Dieb aug Deinem Cabinet.all*
woDufohpe grepheit ouggeDrdumet haft/
«ugjuj'agen/unb an feinem $(ag mit aller Dei*

ner $tttb unD Slrbeit obn Stacht etwaö her*

»or ju bringen/an einen ©Ott ju glaub *n ler*

nen werbe, ©efegt/ »orgemelDte wären noch
beiner läfterlkben gebr (Staatiften gewefen /
(Damit Deine tflaxibeit auch politifd) offenbar
werbe) fo Du glaubeft fte haben Daö Volcf
meifterlicb Durch Den Religionö*^antel un*
fer ihrem ©eborfam bebalten / inDem fte ftch

felbft ju einem Erempel Dargeftellf/wie ein er«

bdmlicbc:<Sfaafö*$?ann wilt Du Don werDen

mit oll Danem »ermeinten ©eift/ Dag Du Daö*

jenige »eraebtefr/ ohne welcbeö folcbegroffe
Banner nicht hätten regieren fönnen Be*

fchd*
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fchdmen folcbe nicht unjehlige Erempel $eib*
nifcher Regenten / unD Deren Sugehörigen/
welche ihrem Idcberttcbftcn unD un»crnünftig*
ften ©otteöDienft abgewartet/ weil DaöVolf
DaDurch juSteuunb ©eborfam »erbunben
worDen/ Deffen ©tauben geftörcft wurDe
burch Daö Erempel feiner Oberen / Die in Den

©ebärDen einen gleichen gejeiget/auch olle ib*
re Verrichtungen auf felben gegrünbet. Rie
»iclmebr folten alle Regierungö*Begierigcn
«nD Daju©ewiDmeten unter unö Epfer unb
Hochachtung für unfre Religion er;eigcn/alö
welche fo »ernünfftig/unD allen ©efägcnCnur
weltlich Da»on ju reDcn) fo gleichförmig/Dag/
wann Daö in unfrer Religion unterwiefene
Volcf ouö Verachtung Der Religion feiner
Oberen in Sweifel gebracht wurDe / gar feine
Religion mehr glauben / feinem ©efag mehr
imteitban fepn wurbe/geDencfenDe / mir wirb
big ober feneö gebotten ober »erhoffen / nicht
weil eö anftdnbigoDerfcbanblid) ift/ fonDern
weil eö nicht in meineö Obern Äram Dienet-

Rann Recht ober Unred)t/ehr(ich unD unebr*
lieb/ ift niebtö/ wann unfre Religion /untre
©ottheit nicht ift/ fan olfo meiner BegierD
nachleben. S)u wirft aber einwerffen / wann
jebon feine Religion nicht wäre/ fönte mon
banoch Daö Volcf in Dem3aum holten Durch

Wdngt Der BeDienten/ Räucbe/unD Derglei*
cben«ipranniffcpe$0?ittel: Jpoüal wann fe*
ber &exi fepn fönte / wurDe niemanD unecht

SU fepn
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fepn wollen; Dog ober ein jeDer fönte£cr:
fepn/ift flar/weif man Dem feine^reu fchulDig
ift/welcher feine glaubt fchulDig ju fepn. °lf jl
olfo Die Religion »on fo groffem 97ugen unD
9f0tbwenbigfrit/ Dag fte »on feinem flugen
©efaggebetv Regent/Obrigfeif / j'cmalöun*
terlaffen/DieVerocbfungfelbiger aber ju allen
Seiten nochDrucflicb geftrafft worDen / weil
Durch felbe gangeReicb ftnb »erberbef noxbi/
Wie wir Erempel an Dem SübifcbenVolcf ha*
hen/unDan Dem Orientalifcben Sdifextbum /
nit auch an Den#eiDen ; befrachtet Deren
(Scribenfen / ihr werbet gnDen nit »iele Un*
glücf Der Verachtung oDer UnterloffungDeg
©offeöDienft ftnD bepgemeffen worDen / unb
jwar nicht obn Urfacb/ ftntemahl Daö Volcf /
wo eö aufDie»erfühnten@öffergeboffet/auf*
fert gorebt unben ju liegen / oDer Durch Hoffnung

burch rühmliche «tbafen Den£imel unb
ewigen Nahmen ju erlangen / ju Der Sapffer*
feit aufgemuntert/im wiDrigengat aber flein*
müthig worDen/ftch einbilDenD/ waii eö fcbon
alleö anwenbfe/ wurDe Dennoch ein erjürnter
©ott ihnen juwiber fepn. Rann biefe in ib*
rem utwernünfftigenRapn fofcb wahrhaft*
ten Otugen oDer(SchaDen auö Der Religion
gejoge/werben auffert Sweiffel a\:th wir grof*
fen«Scbabrn ju erwarten baben/auß Der grof*
fen Verachtung aller ©otteöDicnftlkben^er*
fonen/ttnD ihrer Vermahnungen / welche fo
hoher Ehr nuirDig fepnD / alö irgenb bie / fo

burd)

'*
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Durch ihre Hülff unperftöhrf in Ruh ben ge*
horfam Den Unterthanen genieffen fönnen.
Verochtcft Du felbe Darumb/ weil fte jur «treu
unD ©eborfam »ermahnen ich glaube nein *

warum Dann weil fte Die Untreuen Durch bit
ewige (Straff abfcbrecfen niebtö weniaerö*
Jage Dann warumb weil fte »on Dergleichen

k
ö*« m(»f-öergewifferunfl reDrn unD glau*

hen. Reich ber:ltcbeStntwort!häffeft Duae*
fagt/wetl fte »ie!3ebenDen unö abnemmen/ fo
hatteft Du noch ju Deinem VortheilgereDt/
mit Der gegebenen abergdnglicb DarwiDer/in
Dem Durch Die Vergewifferung/Das Volcf er*
fchricfef/unD Durch eineö ^reDigerö gewiffen/©lauben / unD Etfer/Daö gange Volcf Defto
leichter uberwiefen wirD;»erfpühref man aber
an ihnen einige geüigfeit/mercfet man baß fit
im gertngften anDerö leben alö lebten/ btn ei*
nen fcbonen/Die anDeren beftraffen/fo wirb ibiSlrbeit »il weniger augriebten; unb aar niebtö
warm fte nur lebrefen na* Die Reit ihnen be*
fühle. Rann fo DaöVolcf glaubt/eöbabeei*
ne gewiffe Regel feineö Ztbtn* / muß aber fei*
be offt anDeren/ fojweigeteö an aüeten @e*
wtgheif. Ramit biß nid)tgefcbebe/unD grof*
fellnorDnung entftebe/ werben Die tufeben/
welchen b.liigft Die OrDnung / nitinaütndachen / alfo fönDerbar in Der gehr unbReligion angelegen. Reiche gleich Den
ehmahltgen Reiben / Die ReligionöVbritn*
nuffen fowohl alö Die <Staafö*©ebeimnuffen

nif
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wiffen follen. Hot ein £difer ftch nicht ge*

fcbämbt felbft ein OJriefter ju fepn / unD »ort
Dem ^riefter* Colfegio Ratb ju hieben / fo
wirb eö ja auch weDer jungen noch Sitten

übel aufleben / Dte Religtonö. Verwaltere ju
ehren/ fte ju hören/ unD »iel ©uteö »on th*

nen ju lernen; um fo»iel weniger/ weilen alt*

bereit »iri Otugen »on ihnen männigltcl) tft ju*
gebracht worDen / unD täglich jugebracht

wirb: Da fonft obbemelbter «Schaben erfol*

gen möchte / wann Deren Verachtung »on
DemEDclmann ju Dem Bauren/ »on Dem

Herren auf Den unechten ftieg, Ro»on
unö unfer ©Ott bewahre. Reffen gehr

wir hoch fchägen foüen / weil Deren Rarheit
täglich »on Der Eangel gejeiget unD bewte*

fen wtrD / unD Deren beugen ich Darumb

nicht hab in fpecie jeigen wollen / weil tcb

gefunben / Dag auch Der abgefebmaefteften

Religion Otugen alle Verächter unftrer ret*

nen gebt f°Urc «owenDen fönnen offentltcb
wiber felbe ju reDen«

R.P.
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